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UniCrypt und 
Okomo sind 
konkurs
Im aktuellen Amtsblatt 
sind zwei vorläufige 
Konkursanzeigen von 
Höfner Unternehmen 
publiziert.

Am 5. Februar wurde laut Amtsblatt 
der «vorläufige Konkurs» über die Oko-
mo AG in Wollerau eröffnet. Das Unter-
nehmen spezialisiert sich auf Live-On-
line-Kundenberatung und gab 2021 
unter anderem in dieser Zeitung eine 
Finanzierungsrunde in Millionenhö-
he bekannt. Philipp Rutz, Gründer und 
CEO von Okomo, wurde im letzten 
Frühling zudem in der Bilanz unter 
den «reichsten Schweizern unter 40 
Jahre» gelistet. Nun scheint das Tech-
nologie-Unternehmen jedoch Ge-
schichte zu sein, Angaben zu Fristen 
und Verfahrensform des Konkurses fol-
gen später.

Das Konkursamt Höfe meldet zu-
dem den vorläufigen Konkurs der Uni-
Crypt Group AG in Schindellegi. Über 
das Krypto-Mining Unternehmen wur-
de bereits der Konkurs am 1. Febru-
ar eröffnet. Bereits vor einigen Jah-
ren herrschten Unklarheiten über 
die Tätigkeiten der Firma, die zuerst 
in Rapperswil-Jona «minte» und ihr 
Schürfen anschliessend in die USA ver-
legte. Auf der Webseite steht unter-
dessen geschrieben: «This service has 
been suspended» (Dieser Service wur-
de eingestellt). Vom Konkurs der Kryp-
to-Firma dürften wohl auch lokale In-
vestoren betroffen sein. Jetzt heisst es 
zuerst abwarten: Das weitere Vorgehen 
wird erst später vom Konkursamt Höfe 
publiziert. (pp)

TICKETGEWINNER 

Es ist eine spezielle Kombination die-
ses Jahr: Aschermittwoch und Valen-
tinstag fallen nämlich für einmal zu-
sammen. Ob das für Fasnächtler eine 
günstige Konstellation ist, darf bezwei-
felt werden. Der eine oder die andere 
dürfte deshalb die Pläne für den Valen-
tinstag klein halten.

Dies trifft aber kaum auf jene 
 Leserinnen und Leser zu, die beim 
Wettbewerb vom 26. Januar in die-
ser Zeitung mitmachten. Zu gewin-
nen gab es nämlich für den Valen-
tinstag, den Mittwoch, 14. Februar, 
einen zauberhaften Abend in Knies 
Zauberhut in Rapperswil. Drei Gän-
ge «Gourmet & Klassik» sind ab 
18.30 Uhr im Eventlokal inmitten von 
Wildtieren des Kinderzoos angesagt. 
Das Gourmet- Diner ist die Domäne 
von Küchenchef Marc Videau und sei-
nem Team. Die Klassik-Konzerte sind 
das Fachgebiet der Pianistin Patricia 
Ulrich und der Sopranistin  Tereza 
 Kotlanova.

Den Valentinsabend für zwei Per-
sonen im Wert von 370 Franken ge-
wonnen haben nun René und Anna-
Maria Bucher aus Altendorf. Sie haben 
die kleine Jury mit ihrem stimmungs-
vollen Gedicht am meisten überzeugt. 
Herzliche Gratulation!

Wer sich auch noch gerne solch 
einen schönen Valentinsanlass gön-
nen möchte, erfährt alle Informatio-
nen und Reservationsmöglichkeiten 
über die Homepage knieskinderzoo.ch 
oder direkt per Telefon 055 220 67 60.
 Redaktion und Verlag

Grandiose Tänzerinnen 
und grazile Pirouetten 
Am Wochenende zeigten die Ballettschülerinnen der Musikschule Freienbach in der Turnhalle 
Schwerzi ihr Können und überzeugten mit ihrer anmutigen und präzisen Performance. 

von Yasmin Jöhl

Sitzt die Frisur und sind die Ballerinas 
geschnürt? Ein Blick hinter die Bühne 
kurz vor Showbeginn zeigt: Alle Tänze-
rinnen sind bereit und können ihren 
Einsatz auf der Bühne kaum erwarten. 
Die Nervosität ist spürbar. Schliesslich 
werden in wenigen Minuten alle Au-
gen auf sie gerichtet sein. Mit grossem 
Ehrgeiz und Durchhaltewillen haben 
die rund 130 Ballettschülerinnen im 
Alter von vier bis 22 Jahren unter der 
Leitung von Elena Schnider und Dmi-
try Govorukhin während rund einem 
Jahr ein grossartiges Programm ein-
studiert. 

Fasnächtlich farbenfroh
Die anmutig und elegant getanzten 
Choreografien liessen nur erahnen, 

wie viel Arbeit die Mädchen in den 
Proben in ihre Performance investiert 
haben. Gemäss dem Motto «Fasnacht» 
schlüpften die Tänzerinnen in ver-
schiedene Rollen und überzeugten 
mit farbenfrohen Inszenierungen. So 
wurde das Publikum einmal in den 

Tierpark, einmal in den Zirkus ent-
führt oder auf eine Reise nach Ara-
bien oder Spanien mitgenommen. 
Neben den Gruppentänzen zeigten 
einige Mädchen auch in einer Solo-
darbietung oder in einem Duett ihr 
Können. 

Von Erfolg gekrönt
Nicht nur Eltern und Freunde haben 
die Aufführung der Balletttänzerinnen 
mit Stolz verfolgt. Eine der grössten 
Bewunderinnen ist wohl ihre Lehre-
rin selbst. «Ballett ist meine Leiden-
schaft. Und wenn meine Schülerin-
nen strahlen, dann bin auch ich glück-
lich», sagte Elena Schnider. Seit 18 Jah-
ren unterrichtet sie an der Musikschu-
le Freienbach. In dieser Zeit hat sie mit 
den Mädchen an 45 Wettbewerben teil-
genommen – und das mit Erfolg, durf-
ten sie doch immer wieder Medaillen 
mit nach Hause nehmen. Auch diese 
Aufführungen in Freienbach galten für 
30 Tänzerinnen als Hauptprobe. Am 
kommenden Wochenende werden sie 
nämlich am bekannten Ballettwettbe-
werb in Offenburg teilnehmen. Unsere 
Daumen sind gedrückt … 

Mit einem arabischen Tanz wurde das Publikum in die orientalische Welt von Tausendundeiner Nacht entführt. Bilder Yasmin Jöhl 

Mit Orgelmusik beeindruckt
An der Orgelmatinee vom Samstag in der Pfarrkirche St. Meinrad in Pfäffikon 
kamen die Zuhörer in den Genuss eines anspruchsvollen Programms.

von Verena Blattmann

An der vierten Orgelmatinee der Sai-
son 2023/24 brillierte einmal mehr 
Roman Künzli auf der Orgel und be-
eindruckte die Zuhörer mit seinem 
Können und seiner gefühlvollen Spiel-
weise.

Wolfgang Amadeus Mozart kom-
ponierte in seinen beiden letzten Le-
bensjahren das Werk «Fantasie f-Moll 
KV 608, ein Orgelstück für eine Uhr». 
Zu Beginn des Werkes würde man die 
Komposition wegen der klaren, struk-
turierten Art wohl eher Johann Sebas-
tian Bach zuordnen.

Meisterhaft und gefühlvoll gespielt
Dieser Passage folgte dann aber ein 
sehr feiner, andächtiger und lieblicher 
Teil, der zum Nachdenken einlud und 
den Komponisten erkennen liess. Da-
nach wurde das Stück sehr virtuos, leb-
haft, teils fröhlich und mit Thrillern 
bereichert. Das anspruchsvolle Stück 
zeigte sich vielseitig und mit einer Viel-
falt von Läufen und endete bestimmt 
und energisch.

Johann Speth, ein deutscher Kom-
ponist aus der Oberpfalz lässt mit 
«Partite diverse sopra l’aria detta la 
Todesca» ein Volkslied in verschiede-
nen Variationen erscheinen. Die eine 

Variation in hohen Tönen und mit der 
Verwendung des Flötenregisters er-
tönte sehr lieblich, andere wiederum 
prächtig, speziell und mit ausgepräg-
ten Thrillern versehen.

Von fein bis virtuos
Im letzten Konzertteil war eine Kom-
position Max Regers zu hören. Aus «12 
Stücke für die Orgel op. 59» gelangte 

die «Toccata in d-Moll» und die «Fuge 
in D-Dur» zu Aufführung. 

Prächtig und mit virtuellen Lauf-
passagen wurde die Toccata in d-Moll 
eröffnet. Überraschend bekamen die 
Zuhörer dann plötzlich auch ganz fei-
ne Passagen zu hören, die dann wiede-
rum durch beinahe etwas disharmo-
nisch klingende, dynamische Tonfol-
gen abgelöst wurden. 

Eher besonnen und leise begann 
die Toccata in tiefen Tönen, äusserst 
feinfühlig dargeboten. Kontinuierlich 
steigerte sich das Stück, indem es im-
mer lauter und virtuoser wurde, um 
dann sehr laut und furios zu enden.

Die fünfte und letzte Orgelmatinee 
der Saison 2023/24 mit Michael Bártek 
an der Orgel findet am 9. März statt.

Roman Künzli beeindruckte die Zuhörer auf der Orgel. Bild Verena Blattmann

R E K L A M E

Zu imposanter 
Musik und mit viel 
Emotionen tanzte 
Amelie ihr Solo 
«Dawn of Faith».

Fabian Bucher


